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Amtliche«.
Bekam »t« « ch» « g

der K, Zeutralstelle für die Laudwirtschaft, betreffend die
Abhaltung eines Molkereilehrkurses in Gerabronn.
M t Genehmigung deö K. MiuistniumS des Juueru

wird ou der Molkereischule in Geradroua demnächst wiederum
«in vierwöchiger UntrrrtchtSkarS über Molkereiweseu
abgehalteu werden.

Ja diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht allein
ia den praktischen Betrieb der Molkerei etngeleitet, sondern
sie erhalte« auch einen de« ZAick uad der Dauer des
Kurses entsprechend bemrffruea lheorettschru Uaterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich, dagegen find die Teil¬
nehmer verpflichtet, die vorkommeuden Arbeiten nach Au-
weisvug deL Leiters deS Kurses z« verrichten, auch haben
ste für Wshaaag «ud Kost selbst zu sorgen und die für den
Unterricht etwa ustwrndigenMchrr und Schreibmaterialien
selbst anzuschüffea. Uirbrmit eltm Letlnrhmeru kann ein
StaatLbeitrag tu Srsficht gestellt werden.

1̂ Bedingungen der Zulassung stad: zaröckgelegteS 16.
Lrbiuljahr . Bchtz der sttr das B -rstäudais deS UuterrichtS
notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und guter Leumund.
Borkeuutniff: im Molkrrsiwesev brgrüadc» eine vorzugsweise
Berücksichtigungbet der Aufnahme.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag deu 5. No¬
vember ds. IS . festgesetzt. Da jedoch zu diese» Kurs uur
elue beschränkte Zahl von Triluehmeru Melassen werden
kaua. so behält sich die Zeutralstelle vor, je nach Bedürfnis
i« Lruf der folgenden Monate noch weitete Kurse -n ver-
austalten und nach ihre« Elmessen die sich Anmeldendru
ia die etuzrluen Kurse eiuzuwetseo.

Gesuche um Zulassung zu de« Kurs find bis längstens
2V. Oktober ds. IS . au das „Sekretariat der K. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft tu Stuttgart " eiuzusmderi. Deu
Auluahmrgesucheu stad betzulegru:

1. eia Geburtsschein;
2 ein SchalzengniS, sowie etwaige Z uguiflr über Bor-

kenutuiffei» Molkereiwesev;
3. wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwillig¬

ungserklärung deS BatrrS oder Vormunds, in welcher
zugleich dt« Verbindlichkeit zur Tragung der durch
des Besuch des Kurses erwachsenden Kosten, insoweit
solche nicht auf andere Weise gedeckt werden, über¬
nommen wird;

4. ein von der Grmriudrbehördr des Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes LrumuudSzrugvts, sevie eine
Bescheinigung derselben darüber, daß der Bewerber
Srzw. diejenige Persönlichkeit, welche die Verbindlich,
k-lt zur Tragung der durch den Besuch des KarseS
erwachsenden Kosten für den Bewerber übernommen
har, in der Lage ist, dieser Verpflichtung nachzukommru;

5. wenn ein StaatSbettraq erbeten wird, was zutreffenden¬
falls immer gleichzeitig mit der Vorlage de» A«f-
uahmegesuchs zu geschehen hat, ein gemetudrrülitcheS
Zeugnis über die Vermögens- und Familieuverhält-
uiffe des Bewerbers und seiner Eltrro , sowie elu

Mgold, Samstag den 22. Septemöer
Nachweis darüber, ob die Gemeinde, der landwirt¬
schaftliche BezirkSveretu, eine Molkereigenossenschaft
oder eine andere Korporation dessen Aufnahme besür-
wortet uud ob dieselben ihm zu diese« Zweck einen
Beitrag uud in welcher Höhe zugefagt oder tu Au- stcht
gestellt haben.

Stuttgart , deu 15. September 1906.
v. Ow.

Gagem -Hleuigkeiten.
A»« Gtsdt »uh L« rd.

Raaold. 22. September.
* P - rf»rr«l*«chricht . Mit ungeteilter Freude uud

Befriedigung wird eSt« Bezirk aufgeuommeu werden, daß
eine« Nagolder ein schöner Erfolg zuteil wurde. Bei
de« Wettbewerb für die künftige Gestaltung des
Rüusterpl -tzeS tu Ulm erhielt Herr RrgiernngSbaumeißer
Felix Schuster  ia Stuttgart für seinen Entwurf deu
3. Preis  mit 1000 SS waren 64 Entwürfe eiuge-
retcht worden; drei davon wurden prämiert. Wir gratu¬
liere» dem Herrn RegierurrgSbaumeipe^. Dgl . unter Ulm.)

H »chd»rf , O« . Horb, 21. Sept . SS geht eku Ge-
rücht um, nach welche« heute nacht drei Ulaueu iu einen
Steinbruch abgestürzt seien und tot bliebe». sMch eiuge-
zogeuer Erkundigung ist dieses Gerücht unbegründet . D. R.)

St «<tg «rt , 16. Srpt . Bom 11.- 14. September
wurde i» „Europäischen Hof" hier ein pädagogischer Kurs
abgehalteu, eine Beraustaltuug deS Kathl. SchukvrreiuS.
Die Zahl der Teilnehmer betrug bei den etnzelueu Bor-
tiägeu 300 bis gegen 600, insgesamt 850, etwa zur Hälfte
Geistliche, i« übrigen Lehrer und Lehrerinnen. Hofrat
vr . Willmauu-Salzburg sprach über die Stellung der
RelkgtoaSlrhre im erziehenden Unterricht. Seminaroberlehrrr
Habrich Linie» erörterte vom psychologische« Standpunkt
aus diê Fragen: „Wie entsteht das Laster? Wie entsteht
die Tugend? Wie erzieht mau die Kinder zur Tugend?
Lehrer Weigl-Müncheu, Herausgeber der ^Pädagog. Zeit-
frageu", behandelte die Bildung der psychopathisch minder¬
wertigen, der fchwachbegabtenuud schwachsinnigen Schüler;
auch das Mannheimer Schulsystem wnrde hiebet besprochen.
Professor vr . Sägmüller-Tübingeu sprach über neuzeitliche
pädagogische Strömungen in ihrer Wirkung auf die kathol.
Volksschule Württembergs, Schullnspektor Dr . Treutler-
Eßlingen über die Erziehung!« Heidentum uud i« Christen¬
tum. Mit Spannung sah » an dem Bortrag des Dr. Förster-
Zürich, des Verfassers der „Jngendlehre", entgegen. Set«
Thema lautete: „Msralpädagogischr Aufgaben und Probleme
i« Schullebeu". Der Grnndgedauke feiner LuSsühruugeu
war: Einseitige intellektuelle Bildung erzieht charakterlose
Schwächlinge uud Verbrecher. Veredlung und Stärkung
deS Willens stad Hauptaufgaben der Erziehung. Das Tute
muß als schön, nützlich uud begehrenswert dr« Kinde vor¬
geführt werden. Durch Gewöhnung au Selbstbeherrschung,
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au strenge Selbstzucht, an Demut und Gewissenhaftigkeit
uud Treue auch im Kleinen muß die Herrschaft des Geiste»
über den Körper uud die Einflüsse der Außenwelt errungen
werden. Die Begründung dieser Forderungen bot eine Fülle
»euer Gedanken und praktischer Winke. Die Wirkung der
Rede war eine tiefe und löste stch iu stürmische« Beifall
ans. Semiucrroberlehrer Frey-Gmünd führte in zwei Lehr-
proben seine „antizipierende" Lehrmethode, Kaplan Keim-
Rotteuburg in einer Lehrprobe die „Münchener Methode"
vor. Letztere wurde von SnbregeuS D. Sproll -Rotteuburg
erläutert. Im nächsten Jahr soll wiederum ein derartiger
Kurs stattfiadeu.

Stnttgort , 80. Srpt . Empfang i« Rathaus.
Deu Höhepunkt all der Festlichkeiten zu Ehren der deutschen
Aerzte uud Naturforscher bildete unstreitig der Ihnen gestern
abend von der Stadtverwaltung bereitete Empfang im
Rathaus. Tausende von elektrischen Glühlampen erhellten
das Rathaus außen uud innen, das zudem iu allen seinen
Räumen prächtig geschmückt war. Eine ungeheure Zahl Gäste
war de« Rufe der Stadt gefolgt uud dar bunte Lebe«
uud Treiben, das stch bald in deu Prunkräumen deS Hause»
wie ans de« abgesperrteu Platze davor entwickelte, bot ein
ungemein fesselnde» Bild. Au Stelle de» iu Danzig weilen¬
den Oberbürgermeisters machte tm großen Saale Herr Ge-
«eiaderat Dr. Ratte » au der Sette der Frau Oberbürger¬
meisterv. Gauß  die Honneur» der Stadt , junge Damen
i» Festgewaude kredenzten au» Iden zu« Silberschatz der
Stadt gehörenden prächtigen Kannen edle württembergische
Weine dabei ließen vor de« Rathau» wie i« Ltchthof die
Kapellen Stork uud Rückbeil ihre lustigen Weifen ertönen.
Alles atmete Last uud Freude; unter deu Gästen herrschte
uur eine einzige Stimme rückhaltloser Anerkennung über
das schöne und eigenartige Fest.

r . Fenerbach , 21. Sept . Ein falsches 10 Stück
ist gestern abend iu eine« hiesigen Laden vereinnahmt
worden. Das Falschstück wurde erst als solches erkannt,
nachdem der de« BerkaufSpersoualpersönlich unbekannt»
Ausgeber deu Laden schon einige Zeit verlassen hatte.

Göppingen , 20. Sept . Der bei eine« Zusammen-
stoß mit de» städt. Banmvart uud Feldschützrn Müller
durch einen von de« letzteren abgegebenen Rkvolverschuß
schwerverwuudete Fabriktaglöhver Ziegler von hier ist in-
folge der durch den Schuß herbetgeführten Gehirnverletznu,
auf einer Seite vollständig gelähmt; er vermag infolge
dessen auch nicht zu sprechen. Dar Bewußtsein ist getrübt.
Au eine Wiederherstellung ist kan« noch zu denken. (Und
das wegen ein paar Aepfel. Der Feldschütz sah stch infolge
Angriffes deS ObstfrevlerS»ur Notwehr gezwungen.)

(Schw. » .)
Ul « , 20. Sept . Gestern wnrde durch die Preisrichter

aus Stuttgart , Dresden, München and Mm über die 64
Pläne entschieden, die über die Gestaltung des Münster-
Platzes auf rin Preisausschreiben hin «iugelauseu waren.
Deu 1. Preis (3000 ^ t) erhielten dir Herren Wörule
uud Fa ns  er - Stuttgart , deu st. « tt 1500 ^ Letter-
Darmstadt uad dm 3. « tt 1000 RegterungSbaumeister
Schuster -Stuttgart . Geh. Laurat Hofmauu-DreSdm legt»
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von W. O. von Horn . i.(W. Oertel.)
lSortsrtz«»».)

Ich kam nun tu eine alte Kaserne, worin französische
Grfangeue waren. Das war eine Wirtschaft! Nein, da
wollte ich lieber in einer Orgel mitten drin fitzen, die Tag
uud Nacht dudelte, als unter diesem abscheulichen, queck¬
silbernen Volke. Der eine saug, der andere pfiff, der dritte
flachte und schimpfte. Wieder andere schwadronierten mit¬
einander, lind einer schrie immer ärgrr als der andere;
kurz, wenn « au stch einen Höllenlärm denken will, so konnte
»au stch hier das Master abnehmen. Hielt » an die Augen
tu, so glaubte man unter lauter Rasenden zu sria. So
ging da- i« vollen Kinne deS Wortes Tag und Nacht
fort. Genoß « an etnmrl einig? Stunden Rahe, so konnte
«au von Glück sagen.

Ich kam am schlimmsten dabei weg, denn ich verstand
»och za wralg FeanzSstsch, um mich « It ihnen unterhalten
za können. Tausendmal wunderte ich » ich, daß » ein noch
schwacher Kopf das ertrug.

Zelt hatte ich da genug, wieder an Mariannen und
ihre rätselhafte Erscheinung tu Narcy zu denken. Ach, wer
lüftete m!r den Schleier? DiS wurde mir aber klar, daß
ihr Bild in « einer Seele lebte, so frisch wie damals, als
ich noch so glücklich bei ihr war. Dachte ich au meine bis
jetzt gemachten Erfahrungen von den Launen de» Glück-,

so schien eS, al» ob ich dazu bestimmt sei, immer daun,
wenn ich irgend ein Glück ergreifen zu können glaubte,
dasselbe wieder za verliere«. Ich blickte indes «ach oben
und vertraute gläubig de« , der alles wohl « acht. In
diese« Glauben fand ich Trost für die Zukunft.

Der Zustand, iu welche« ich « ich jetzt befand, sollte
zu» Glücke nicht lauge dauern. Der General, obwohl tapfer
uad mutig, fürchtete mit Grund eine Meuterei iu der Stadt,
da dir Anzeige« stch« rhrteo, daß die Franzosen viele An¬
hänger iu derselben hatten. Mehrere der Angesehensten
unter ihnen wurden verhaftet, und eines Abend» wurden
alle Gefangene au» der Stadl gebracht. Die Franzosen
ergaben stch stille, denn ste« ekate», ste würden auSgewrchselt;
ich aber erkannte an» dem Gespräche der Pflosterkasteu i»
Lazarette d!e ganze Geschichte. Wir entgingen der Auf¬
merksamkeit der Franzosen und kamen unbeachtet au» de«
Bereiche ihrer Macht. Auf eben dr« Wege kamen auch
uenr Truppen uad Lebensmittel iu die Stadt , was jedoch
wenig half; denn ich hörte noch unterwegs davon erzählen,
der Marschall von Sachsen habe die Stadt mit Sturm ein¬
genommen, obwohl der Friede so gut wie abgeschlossen ge¬
wesen wäre.

S.

Uaser Zug, von holländischen Soldaten geleitet, ging
unaufhaltsam nach Amsterdam zu. O wie sahen wir auSl
Unsere Schuhe fielen fast von den FSHm, die« leider hingen
iu Fetzen von un». Der BolkShaß tat uns auch nicht gut.
»ouuts dm Leuten nicht übel nehmen, daß ste dm Fran¬

zosen nicht gut waren; ste hatten Arge» genug von ihnm
erduldet; aber wa» konnten wir arme Schelme dafür?
Merkte» sie, daß ich ein Deutscher war, so riesen die Gassen¬
buben immerfort: Moffl Ross! wo ich » ich blicken ließ.

O wie gerne hätt ich eine» oder de« anderni« Grimm
eine gesunde Ohrfeige oder Dachtel versetzt; aber das ging
einmal nicht. Wir mußten dulde«.

Unsere Kost war eben auch nicht dienjich, fett dabei zu
werden; vielmehr schien eS eine ganz methodische Hungerkur.

Endlich erreichten wlr Amsterdam, die Stadt der Pa¬
läste Md der reichen Krämer Md Knicker.

In Wahrheit, « ei» Elend war grenzenlos. Matt,
entkräftet, zerlumpt — kau« » ehr im stände, » eine Blöße
zu bedecken, so kam ich dort an. Mlt Zügen, die jede»
Auge lesen konnte, stand der Jammer auf unfern Gesichtem
geschrieben und aus de« mein« der doppelte, der de»
Herzen» und der de» Leibe». O warum hat » ich der
Kolbeuschlag nicht getötet? .fragte ich mitunter iu diese«
Elende, wahrhaft murrend; aber im nächsten Augenblicke,
wo die bessere Gesinnung wieder siegte, bat ich Gott n«
Vergebung mb duldete da» übersiießmde Maß de» Unglück»,
da» auf mir lag, in Stille md Ergebung wie r» de»
Christen Pflicht ist.

Uad diese dicken, unerschütterlichen Ryahrer » standen
da ms ihren Balkon», schmaucht« ihre langen Loupseifeu
Md Vliesen den Rauch de» Kanaster» behaglich iu die dicke
Last de» Laube». Mein Hunger war rieseuMäßtg. Bor
eine» der Paläste der Priuzengracht brach ich zusammen.

(Fortsetzung folgt.)



a» der Hand des » lt de« 1. Preis gekrönten Entwürfe»
dar, wie der Rüafterplatz fich künftig gestalte« wird. Die
Apostrkstraße würde etugehen, die Straßenbahn ia «tae«
Vogen «sch Weste» gegen die Hirschstraße geführt werde».
Da» einstimmige Urteil des Preisgericht» geht im Adrige«
dahin, daß der Platz teilweise bebaut werde« soll. Die Ent¬
würfe find in dir Lachhall« unentgeltlich zur Besichtigung
«»Sgeftkllt.

Deutsches«eich.
Berli «, 20. Sept. Der Lorstaud der jüdischen

Gemeinde in Berlin hat an den Reichskanzler ein
Telegramm gesandt, ln de« er ihn erfocht, soweit e» die
Jatenffea des deutschen BaterlandeS gestatten, den be-
drängten Jaden in Rußland seinen Beistand zu ge¬
währen.

Berit «, 20. Sept . Wie der vorwärts mitteilt, ist
Rosa Lrxrmburg au» Rußland nach Deutschland zurückge¬
kehrt. Vom Landgericht in Weimar ist sie wegen Aufreizung
zu Sewaltättgkeiteu augeklagt.

Bo « der badische« Vreuze, 18. September. In
Brötzingen -Pforzheim brannte heute nacht das Häus¬
chen des KabiuettmelsterSM. Müller vollständig»nieder,
während der Eigentümer mit seiner Familie verreist war.
Der Schaden beträgt au HguS und Fahrnissen 9000
In Pforzheim selbst brannte es heute nacht bet Spezerei¬
händler H. Ott am Kappelhof, wobei viele Vorräte zu
Gründe gingen. Da» Feuer konnte indessen rasch gelöscht
werden. Bis aus den Grund brannte heute nachmittag die
Heuscheuer des Maurermeisters Joh . Böhme au der
Zähriuger Allee in Pforzheim nieder, wobei etwa SO Zentner
Hea « itverbrauuteo. Hier wurde da» Feuer von zwei
kleinen Kaabeu i« Alter von b uud 3*/» Jahren augesteckt.

Müncheu, 21. Sept. Ja vergaugeurr Rächt wurde
t« Kgl. Mkuzamt elugebrochrn. Die Diebe drangen durch
einen unter dem Gebäude fließenden Bach tu die Münze ein.
Sie raubten eine große Summe Papiergeld uud reines Gold
und verschwanden auf de« gleichen Wege. KO 000 sollen
in die Hände der Diebe gefallen sein.

Buyreuth , 19. Sept. Der Major uud Bataillons-
kommaadeur Seyfried vom hiesigen7. Jafanterteregimeut
hat während de» Manöver» tu der Nähe von Straubing
einen Selbstmordversuch begangen, kude« er fich die Puls¬
adern öffuete und fich Stiche mit de« Taschenmesser in die
Brust Seibrachte. Er wurde schwerverletzt hierhergebracht.
Wl; er heißt, soll der Selbstmordversuch die Folge einer
sehr ungünstigen Kritik des Obersten gewesen sein.

Nüruberg, 22. Sept. Die Ziehung der Nürnberger
AnSstelluuaSlotleriewird ohne -Verlegung bestimmt vom
1. bis 6. Oktober d. I . i« Bayrischen Gewerbemuslu» zu
Nürnberg statifiudeu. Bei den unbeschränkten Vorteiles,
Einsatz nur 1 *6, höchst; Hauptgewinne von 100000,
40 000 ^ bar ohne Abzug war e» ja vorauSzuseheo, daß
die Lose stark begehrt werden uud eine ZirhuugSverleguug
nicht uotweudkg wurde. ES find nur noch wenige Lose
vorhanden. Da schon in einigen Tagen Ziehung ist, wird
zu« schnellsten Avkauf dieser vorzüglichen Lose geraten.
Dieselben fiod bei allen bekannten Verkaufsstellen, sowie
beim « meraldebit Ferd. Schäfer, Bankgeschäft in Nüru-
berg erhältlich.

HamSurg , 20. Sepr. Mit de« Dampfer „Gertrud
Wölmavu* trifft am 26. September ein Osfizter- und
MannschastttrauSport aus Deutsch Südwestasrika hier ein.
Unter den Zurückkehreudeu befinden fich unter anderen die
Hauptleute von Ontzen, Wulff oud Rülmauv , 14 weitere
Ossi,irre uud Beamte sowie 680 Unteroffiziere und Mar?u-
schäften.

Halle a. G., 20. Sept. Bei Gorsleben an der Un¬
strut, wo Manöver statifiudeu, drehte der Landwirt Lutz,
der seinem fieber-jährigen Sohn rin Geschütz erklärte, das
Berschlukfiückum. Sin Schuß krachte und riß drm Sohu
den Oberkörper weg.

Thor «, 21. Sept . Die vom Oberlauf der Weichsel
gebildete Hochwasserwelle traf hier ein und erreichte
eine Höhe von 3 Meter». Mt heftige» Wiude vereint,
zerriß die Fsut trotz aller Vorsichtsmaßregeln die Holjflöße
einer russischen und einer Bromberger Firma , wodurch
100000 Schaden entstand. Einige Flößer ertranken.

Die Jubelfeier in Baden.
» «rl - ruhe , 20. Sept. Abends 6 Uhr versammelten

fich in der Schloßkirche diejeuigeu Personen, welche zu der
kirchlichen Feier de» goldenen Ehejubiläum » de»
Großherzogpaares uud des silbernen Ehejubiläums
de» KroupriuzeupaareS von Schweden geladen waren.
Ja feierliche« Zuge nahten die Fürstlichkeiten, voran der
Kaiser in drr Uaiform des 110. badischen Regiments mit
der Kaiserin . Nach den übrigen Fürstlichkeiten folgte der
Großherzog in der Generalobersten-Uniform, auf eiueu
Stock gestützt, uud die Großherzogiu; diese trug im Haar
eiueu goldenen Myrtenkranz, welcher aus dem Atelier der
Firma Karl Siebrupfeiffer-Pforzhei« hervorgrgangeu ist,
der gleichen Firma , welche auch den der Sroßherzogiv von
der Stadt Pforzheim vor 50 Jahren zu ihrer grünen
Hochzeit gestifteten Kranz angefertigt hat. Nach de« Groß-
herzogSpaar folgte das Kronpriuzevpaar von Schwede»,
die Kronprinzessin mit einem Silberkrauz. Den Schluß
de» ZnqeS bildete das ErbgroßherzogSpaar, Prinz und
Prinzelfia Gustav Adolf von Schweden uud Prinz Wilhelm
von Schweden. Die beiden Jubelpaare uahmeu vor dem
Altar Platz, zur Veite de» GroßherzogSpaare» der Kaiser
uud die Kaiserin, die übrigen Fürstlichkeiten weiter zurück.
Nach dem einleitenden Ehorgesaug hielt OberkirchrnratS-
Präsident Hrlbling eine Ansprache, der er diejeuigeu Bibel-

»orte zu Grunde legte, welche schon bei der grünen Hochzeit
de» GroßherzogSpaare» al» Traut ,xt gedient hatten:
1. Roses 12, 2 : . Ich will dich segnen und du sollst rin
Segen sein*. Nach wettere« Ehorgesaug kniete da» Silber-
jubelpaar vor de« Altar nieder und empfing den Segen.
ES erfolgte ein abermaliger Ehorgesaug, vorauf das Groß-
herzogspaar uiederkutete, wobei der Kaiser dem Großherzog
behilflich war. Mit herzlichen Worten sprach der Geistliche
über das goldene Hochzeitspaar den Segen, indem er nochmals
au deuoblgenL «xt auknüpfte. Donnernder Seschützsolut er¬
löste uud die Glocken der Restdeuz uud im ganzes badischen
Laude läuteten. Gebet uud Gemeiudegesaug schloffen die
Feier. Hierauf nahmen der Großherzog uud die Groß-
Herzogin, der Kronprtuz uud die Kroupriuzesßu von Schweden
tu den Pruukräumeu de» Schlosses, in Gegenwart aller
anwesenden Fürstlichkeiten eine Defilier eour ab.

Surlsrutze, 20. Sept. Bei der heutigen Festtafel
brachte der Kaiser folgenden Lriukspruch au»:

.Lieber Onkel und liebe Tantel Zu deu vielen Gra-
tulaiioueu uud herzlichen Wünschen, die Euch aus Euerem
Laude uud auch von ferne am heutigen Tage zu Füßen ge¬
legt worden find, möchten wir auch, die wir die Ehre haben,
bet Euch hier da» Fest » itfeieru zu dürfen, unseren Tribut
beitragen. Ich wage «S, diesen zunächst in die Form deS
Danke » zu kleide», de» DaukeS gegen Gott , der Euch
so herrlich geführt hat und erhalten hat. und der Euch uns
zu« Vorbild hat sein lassen. Wie wir in so herrlichen
Worten schon in der Kirche vernommen haben, ist es Euch
- «schieden gewesen, in so vielen schöne» Festen uud in so
vielen ernsten Zeiten Euere« Laude uud uu» andern ein
Borbild zu« Nachetferu zu sein. Uud diese» Dank
gegen Gott möchte ich deu Dank hiuzusügru dafür, daß eS
durch Eure Güte «u» vergönnt ist, heute au Eurer Seite
und uutrr Eure« Dache dieses unvergleichliche Fest « Itzn-
«acheu. So wollen wir wünschen, daß der Urb« Gott, der
Euch bi» hierher geleitet hat, auch ferner Eure Lebensbahn
segne» möge. Wie der Geistliche so treffend bemerkte, fehlen
allrrdtugS a»8 der früheren Zeit, aus der alten Gene¬
ration so viele teure Häupter. ES ist das aber nur ein
Beweis dafür, daß unser Lebensweg an deu Denkmalen
nuferer Lieben vorbeiführt, uud daß Prüfungen Eure«
Leben nicht erspart geblieben find. Wenn ich nun namens
der jüngere » Generation , welche die Ehre hat, ringe-
rückt zu sein au die Stelle, wo früher erhabenere Häupter
gestanden haben, unsere feste. Absicht Such zu Füßen legen
darf, alles zu tun, was iu uuserru Kräften steht, um denen
sachzalebeu, die eiusteuS hier gi st rüden haben und die zu
Deiner Generation fich gerechnet haben, so darf ich wohl
auch in diese« intimen Kreise mit einem Blick die große
Zeit unseres Vaterlandes streifen, venu ich daran rr-
tunere uud die Hoffnung auSsprrche, daß, so lange ein
deutsches Herz i« deutschen Busen schlägt, niemals der
Manu vergeffen fein wird uud vergessen werden darf, der
der erste war, der seine Stimme erhob, um der Sehnsucht
deS Deutschen Volkes nach Wiedererrichtungdes Deutschen
Reiches die Wege zu ebenen uud die Ziele zu weisen uud
deu ueuerstaudkueu Kaiser zu begrüßen, deu unser Volk so
lauge ersehnt hatte, der Mau», der es mtterlebte und mit
daran arbeitete, daß wieder is deu Lüften entrollt ist des
Reiches wehende Standarte . Alle unsere Wünsche, die wir
auf de« Herzen heben, soffen wir dahin zusammen: Möge
Gott im Himmel Euch noch lauge erhalten für Euer Land
und für uns andere zu heiliges Borbildrrv, denen uachzn-
strebrn ein jeder von uns für seine heiligste Pflicht halten
«öge! Gott segne, schütze und erhalle Euch beide!"

Der Großherzog asiwsrtete:
„Bestatten Eure Majestät, Laß ich auf die wund-r-

vollen Worte, auf die schönen Gedavkeu, die Eure Majestät
ausgesprochen haben, « einen Dank iu Kürze sage. Alles,
was Sie die große Güte hatten, über nnS zu äußern,
wird weit übertroffen dadurch, daß wir de» Vorzug hatten,
die beiden Majestäten hier bei uns zn besitze», ein; AnS-
zrichurmg, dir wir sehr hoch schätzen, hoch schätzen persönlich,
aber auch bezüglich ihrer großen politischen Bedeutung.
Eure Majestät haben selbst dargrlegt, welche Bedeutung es
hat, wmn Kaiser nnd Kaiserin persönlich bei riur« Fest
erscheine» uud so dessen nationale Bedeutung Hochhalte».
Uud diese nationale Bedeutung ist es, um derentwillen ich
au Eure Majestät die Bitte richte, nnS das Lertraueu
uud das Wohlwolleu , das Sie uns bisher immer zuteil
werden ließen, auch künftig zu bewahren . Wir werden
trachten, uns diese» Vertrauens würdig zu erweisen. Wir
werden auch immer von neue« trachten, die hohe Stell¬
ung , die Eure Majestät in unsere« Deutschen Reiche be¬
sitzen, durch die Hilfe aller derjenigen,welche» iiznvil kku haben,
zu stärken , zu schützen uud zu bewahren . Uud iu
dieser Gestauuug dankbarster Verehrung bitte ich die an¬
wesenden Gäste mit uns etnzustimmru: Ein Hoch ans Seine
Majestät den Kaiser uud Ihre Majestät die Kaiserin de»
Deutschen Reiches! Sie leben hoch!

A,sl «md.
Puris , 21. Sept. In Remiremovt wurde gestern

abend ein Erdbeben verspürt, das iu deu Wohnungen nicht
unbeträchtlichen Schaden avrichtrte.

Pake»« », 20. Sept. Gestern abend uud heute nacht
ereigneten fich hier neue Erdstöße , ebenso auch iu Lravia
uud Termini, wo sie mit besonderer Heftigkeit anftroteu.
Die « eisten Häuser zeigen große Riffe uud find unbewohnbar.
Di« Bevölkerung beider Orte lagert auf den Feldern. Der
Tsr « der Kirche von Termini ist eingestürzt, dergleichen
die Schul«, wobei der bchuldieuer verschüttet wurde. Das
Rathaus droht ebenfalls eiuzustärzev. Ein Güterzug warte
durch das Erdbeben ins Meer geschleudert. Diebesbanden
plündern die verlassenen uud eivgestürzteu Häuser.

London, 20. Sept. DaS Reutrrsche Bureau teilt
uutrr Berufung auf die Serdehördru in Portsmouth mit,
daß die Abfahrt der Hamburger Jacht „Meteor", die in
deu Hafen eiugelauseu war, obwohl sie die Erlaubnis nicht
etugeholt hatte, erfolgt sei, ohne daß ein diesbezüglicher
behördlicher Befehl ergangen wäre.

De» getvoltige Brand der Dock» i» Bn -no»
Aires har 30000 t Waren, « eist deutscher Herkunft,
vernichtet. Der Verlust wird aas S Mtllioueu Piaster Papier
geschätzt. Die EutstehaugSmsache des Feuers ist uoch nicht
bekannt, 5 Beamte find verhaftet. DaS Depot, das zwei
Millionen Frank kostete, ist vollständig zerstört.

Die Lage iu Rußland.
Berlin , 20. Sept. Der PeterSb. Korrespoudeot deS

Daily Expreß will, einer Loudourr Meldung de» Lakalauz.
zufolge, von autoritativer Seite erfahren haben, daß eine
Berschwöruug znr Ermordung des Zaren und sei¬
ner Familie , die bei General TrepoffS Begräbnis aus-
geführt werden sollte, entdeckt worden sei und daß deshalb
der Zar au der Feierlichkeit nicht trilgeuommeu habe. Ein
halbes Dutzendt« kaiserlichen Haushalt ««gestellter Perso¬
nen sei beteiligt gewesen, darunter ein Offizier, der zu
TrepoffS Stab gehörte, als dieser Palaflkommaudaut war.
ES solle» sogar Bomben in den Palast geschkppt worden
sein. Der Osfizter, der fich bestechen ließ, weil er nach de«
Tode TrepoffS befürchtete entlassen zu werde», habe Selbst¬
mord begangen. Einer dir Dienstboten habe die Verschwö¬
rung verraten und Stolypiu bade darauf sofort dem Zaren
telegraphiert, er » öge vorläufig nicht nach Peterhos zurück-
kehren.

Riga , 20. Sept . In deu letzten Tage» find viele
wichtige Verhaftungen uud erfolgreiche Haussuchungen vor-
gerwAmen wurde». 45 Maua des Komitees dc4 L ttru-
buudes und Organisatoren bewaffneter Räuberbanden
wurden festgeuomMv; bet letzteren wurden Bomben. Sprevg-
stoffe, 115 Prßbtaukelte für Studenten und UclavbSbillette,
verschiedene Petschafte von Bauernvrrwaltuvgeu uud deS
Roten Kreuzes, desgleichen viele wichtige Handschriften uud
sechs Fahre« revolutionärer Literatur vorgesuudeu.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Wildberg , 31. Sept . Am heutigen Jahrmarkt waren zuge-

sührt : 7 Paar Stiere , 37 Kühe, 21 Kalbinnen , 23 St . Kleinvieh,
166 St . Läufer, 610 St . Milchschweine . Verkauft wurden 13 Kühe
von 230 —440 6 St . Kalbinnen von 320 - 430 11 St . Klein¬
vieh von 130 —220 138 Läufer per Paar 60 —110 «a , Milch-
schwrine 680 St . per Paar 28 —44 Der Handel war durch¬
weg lebhaft.

Ludwigsburg , 18. Sept . Schweinemarkt . Zufuhr Milch¬
schweine 210 Stück, Läuferschweine 74 Stück. Pretr für 1 Paar
Milchschwrine 38—40 für 1 Läuferschwein 85 - 58 Die
Zufuhr *on Milch - und Läuferschweinen war heute eine starke.
Der Verkauf ging gut und Milchschweine wurden vollständig , Läufer
zu zwei Drittel verkauft.

r. Vom Bodeusee , 30 . Sept . Daß unsere Landwirtschaft bei
rationellem Umtrieb immer noch ein schöne- Stück Geld abwirft,
da- zeigte wieder deutlich der dieser Tage in Radolfzell abgehaltene
Zentralzuchtviehmarkt . Hier wurden beispielsweise Kalbinnen ver¬
kauft mit einem Höchsterlös von 1200 Farren 1000 Kühe
1010 ^ Zum Markte kamen 874 Stück ; verkauft wurden 870 Stück
und zwar 190 Farren , 375 Kalbinnen und 5 Kühe. Gesamterlö-
287114 was einen Durchschnittserlös von ca. 500 ^ pro Stück,
entspricht Ueber die Hälfte der Tiere kamen aus den Bezirken
Meßkirch (208 Stück) Donaueschingen und Pfullendorf.

r. Stuttgart , 19 . Sept . Mostobstmarkt auf dem Nordbahn¬
hof. Aufgestellt waren 23 Wagen wovon neu zugeführt 18. Nach
auswärts find abgegangen 7 Wagen . Preis wagenweise für 10 OVO k§
Obst aus der Schweiz 740 —800 Im Kleinverkauf 3.80—4.50
Mark für 60 irx.

r. Vom Bodeusee , 21 . Sept . Die Zufuhr zum Obstmarkt
in Ueberlmgrn betrug gestern 1400 Ztr ., worunrr 400 Ztr . Mostobst,
das übrige Tafelobst . An Zwetschgen standen 700 Körbe zum Ver¬
kauf. Preise : Tafelobst 9 - 16 Mostobst 6 - 7 ^ je per 100 LK,
Zwetschgen 10—12 H per lex.

Tettuaug , 18 . Sept . Der heutige Obstmarkt hatte mittel¬
mäßige Zufuhr . Birnen kosteten 8.20 - 3.40 gemischtes Obst
3.40- 3.60 Aepfel 4 Tafelobst 7 - 10 je nach Qualität.

Hopfe «.
Obertalheim , 19. Sept . Die Hopfenernte wird diese Woche

noch beendigt werden . Verkäufe haben bereits mehrere stattgefundm
zum Preise von 80 —90 ^ nebst Trinkgeld . Es liegen noch ver¬
schiedene größere Partien hier, und find Käufer erwünscht, da dir
Qualität eine vorzügliche ist.

Verzeichnisse der Märkte iu der Umgegend.
Vom 24. bis 29. Sept.

Bondorf : 37 . Sept . Vieh - und SLweincmarkt.
Frrudenstadt : 29 . „ Krämer- und Biehmarkt.
Rottenburg : 25 . „ Viehmarkt.

Miiq -ei WWe.
Verschiedene Publikationen in der medizinischen Fachpresse über

ein neues und sicheres Heilverfahren gegen Epilepsie wurden auch
dem Laien-Publikum bekannt und erregen allenthalben lebhafte
Aufmerksamkeit. Verfasser dieser Aufsätze und Entdecker der neuen
Heilmethode ist der Spezialarzt Dr . Alexauder B . Szab « i«
Budapest . Derselbe ist gerne bereit, denjenigen Patienten Auf¬
klärungen zu ertei 'en, die durch seine erprobt« Heilmethode die voll«
Wiederherstellung ihrer Gesundheit erlangen wollen.

von^ i .iv an
— fertige Bluse» ! —Musteru. Auswahlen au jedermann.

Solliontisu» Golnbl-onnop, sttutlgari , MarteustraKe 10.

Wttter»»g«e»»rherf«ge. Sonntag deu 23 Sept.
Wolkig, « uihören dr» Niederschlag», kühl.
i Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser (Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Am Samstag de« 2S. Tept. 1906
nachmittags S Uhr

kommen auf de« Nach««- in Nohrdorf  uachsolgeude staat - -
eigentümliche Güter i« öffentlichen« ufstreich zur

Wiederverpachtuug
von Martini 1VV« an:

1) Parz. 644 ASt. I Tiergarteuack» , Markuug Rohrdorf.
2) . 1143 ASt. I u. III Ftukeuacker̂
3) » 4483 Abt. I, II, IV. Uat. Nagold» Feldacker, Mark. Nagold.
4) „ 4488 » » » » »
5) ^ 706 Abt. I u. II. Hofacker, Markuug Rohrdors.
6) „ 886 Leiuachacker, „
7) , 819 Abt. I/lX Melchisrwiese.

K. Kameralamt Altensteig:
Kahler.

Zur Herbstsaat
empfehle ich vou dem iu die hiesige Gegend sehr gnt
fassende « uud vou der Kgl. Gaatznchtaastalt
Hohenheim auerkaunte»

etterlmer Fuchsweizen

kruolil - und
NalLs 'ävkv

sowie

opfenjaike
empfiehlt iu verschiedeue« Größen
uud Preislagen

Lapp , Zl» x « 1d.
Nagold.

Per L. Oktober habe ich« eiueu,
stch uuter» einem Hause befindlichen
größere«KcklimKM
)U vermiete « uud sehe gefl. Au-
zeboteu entgegen

Amalie Schmid Witwe.

ku ^ o kau
den Ztr. ab hier zu 11.50 Mk., nach Nagold geliefert
zu 12 Mk.

Oskonomisi'Ll
V «m»ä» v 8indIiiiKvii.

Zeit , Geld «ad Arbeit  spart , wer
I verweudet. Mau beachte dir jedem
» ^ tZ  er ULOrigtnalfläschcheu  betgepackte An-

^ M» Hosüne. Bestens empfohlen vou
H. Lang » Konditor.

ttsntislslskrsnslall kirekkeim ^ E
Institut I.Nsngo» mit t>«nsion»t. Lage. tSSL. Södsis SLnäsl-solinIs,
ksLtsutillls lnit vllterriodt in äen LLNäsIswissonsctlnktsn ni>L
»iodsrsr Vordsrsitunk- tiir äns Llnsölinlgsn-Lximso. Lnstsr -Lontor

krosxelrts uuck Leksrsnssn ämod viiektoi Lksimer,

Aiirlriiilit-Iliirre > ttl»>lll»dii»: A. Olrl . ŝ SprsöUeästlriilöt?"

Xaiseroel
mo Livkl «xpIodier «iidv8 I*« tro1 «» iii »»

6s8vt/llcli xesokütut . — Imtlieli vmpkolileu.

Vo1l8läuäiA xeka !irIo8, ^va88srIitz11u . Asru6k1o8.
Ledt nur rui dabsn 1» IVaxolü dsi: Lut ».

„ „ „ ln WtUNrt i'jx bei I
ULNptnieäsrlaxs Laxer , ÄlorlctplLtü6, gtattKart.

57oii ^ kncfi

MSW

in 6 al^
Baumaterialiengr oßhandlung

empfiehlt billigst:

Lliöovici pWelfslr-
riegel uni>

„ stiderrckvanre
in Waggon - «nd ab Lager.

ferner:
glasierte lllanci-

platten , sowie
öoctenplatten,

in jXlorsik, 5ieinreug unö Lon.

Ziehung 1. bis 6. Oktober 1906

Krosse Wrgderger
> MIr - - I,o1Kvpiv

13597 Ksvinns mit

sooooa.
Nsuptgvvinnv bsi- kslcl

looooo
. 40000

1:086L1ßülst, 111.088 10 IU.
Porto und Liste 30 Pfg , Nachnahme
so Pfg . mehr, versendet dar Generaldebit

bsncl . SoliLksi ' ,

Grueralvertreter:
Lbervurü ^ vlLvr,8ti »ttx »rt

Kavzleistr. 30.

kittet allê Gegenstände dauerhaft,
gestattet Wtedergebranch selstb
«it heißer Flüsstgkett. Zu haben
iu Tuben L 30 H in Nagold  bei

k 'r.

Sls LllSoil
LLntor

oäer

VollliLbor
kür jecie Lrt tiiesiZer ocier susvSrkiAer
Oescdükte , Rubriken , Orunästücke,

Qüter unci Oeverdebelriebe

rasch«. verschwiegen
e .Nommvnu -°dt. !LL

Verlangen 8ie kostenfreien öesuck rvecks
VesiektiAung und kücksprscke.

Inkoise der, »uk meine Kosten, ln 900 Lei¬
tungen erscheinenden Inserate dm stets mit c».
2500 kapltalkrLttlxen Ketlektanten aus ganr
Deutschland und dlacddarstaaten ln Verdlndunx»
dsker meine enonnen ki'folxe, xlLorenden und
radlreicken ^ nerstennuaxen.

^lter Dnternedmen mit eigenen vureau»
in Dresden, l.e1prlx, Naanover, küla »/Mu
und Karlsruhe (Laden).

Jungviehlveide Unterschwandmf
Der Abtrieb der Weidetiere

findet am

Dienstag -e« LS. Septemberd. J >,
von vormittags 8 —10 Uhr

statt. DaS restliche« eidegeld ist zu gleicher Zeit zu bezahlev, auch find
die bei« Auftrieb empfangeueu Qatttuuge», sowie die Aktien« itzubriugeu.

Die Herren Ort - vorsteher werde« gedeto«, die- 1» ihre»
Gemeinde » bekannt mache» lasse« z« wolle«.

Hait -rbach, de« 17. Septbr. 1906.
Weidekommifsiou:

Bors. Krauß.

Gegr.ear
1862 .

Mod MingL5ökne, Lüstlingen
Gegr.1862 .

(früher Gebrüder RMug .)
ULLLdmsukLdrik u . Hülit « iidniittii8triit

liefern als Spezialität:
Moderne Transmisfionsanlagen

für Schrein» , Küfer, Waguer uud Schloffereies, Gips« Kalk«,
Oel«, Zementfabrikev, Spiuuereieu, Webereien, Pippeu« uud
Papierfabriken, Braurreiev, sowie für fämtl . gewerbl . Be¬
triebe ; ferner für landwirtschaftlich « Betriede zu« An¬
trieb vou Futtkrschneidmaschiuev, Dreschmaschiuev, Rüben- uud
Schrotmühlen, dle durch Elektromotoren, Beuziu- oder Gasmotoren

augetriebm werde» solle».
Abdrehen und Einschleifen des Colleetors

für die Elektromotoren bei billigster  Brrechouug uud
raschester Lieferung.

Wasserräder und Turbinen jeglicher Art,
Schntzenaufzüge, Eisenkonstrnktionen.

Wir bitten bet Neuaulageu uud Reparaturen jeglicher Art
sich au uuS zu wenden uud stehen gern mit Zsichuuugeu, Kosten¬
anschlägen, Gutachten jederzeit zur Verfügung.

prL »»» Itcfvrsiriet i». IHIHzx«
f — Telephon Nr . 1 ^ f Telegr.-Adr. : Rilling Söhne , f

Nagold.
Zur U«sführ«ng

vou

Maurer- «nd
Steinhauer

Arbeiten
jeder Art halte « ich bestens em¬
pfohlen.
Äilh .üenL , Bauwerkmstr.

» Selbstgemachte kUormräe !» st
Sempfiehlt stets frisch ßst Albert Kemmler , Konditor . D

^neII^ 5lljWpk^
VesöinllllliPst
von

NSb»
Vor-tc

Ssltinnsns
Lubs -trslllssisn

Lücj-̂ en- nks ^ ES-

. Ostssisn - Hustl 'slisn
Aoeerskorosvekk  v̂ nlsri sucti vvn rdmNickW?

»« nnirSn kvstSnfrAi  avsgatzsdstlkh

stnIllelllscliekliiMMii
Bezirksazenten:

Gottlob Schmid , Nagold
Seneralvertretung

VaffageB «re «m Rsmiuger Stattgart

Liebhaber
eine» zarten reinen GrfichtS mit rosigem
jugendfrifchen Aussehe « , weißer, samt¬
weicher Ha «t und blendend schönem Tei «1
gebrauche nur dir allein echte:
Steckenpferd- Lilieumilchseife

v. Bergma «» ckc So .» Radebeal,
mit Schutzmarke: Etrckeupserd.

d St . 50 Pf . bei: « rr . L» t»er , « tto
Vrt»a««r ; » ot». I siitt-

Eine freundliche

Wohnung
von » Zimmer « «nd Küche
samt Zubehör wird auf 1. Ok¬
tober oder später vermietet.
Näheres durch die Sxved. d. » l.

lkLpkskbsüon
kllr ssunliLmsnt» u. Ullmoliiömmsi', i

asplialtbolsge , »' apps
uncl liolroernentliävke »',

Isoltsrunxeii
stellt billigst lrsr

AUrtt. Idesi '. u. aspdaitgvsvkLtt .plilli»Val- , ôu«i»t»svii^
Hoslivtsraot.

Eiueu «ock aut » halteren
Winter¬

überzieher
hat billigst zu verkaufen.

Zu erfrage»bei der Exped .d.B.

ßiereiilelileii
Schmerpindanhe» Mittel, welche» «e»
0 » «>tzehall »«rmtnsen, »et lange« «
Oesrauch gumetft »um vcrschwin»«»
»rtn̂ und s«»ann Hellnn, erpelt, ist

„llr . Saobotier '» kleralol"
Ol«« l^ < ln den« iwthelien erhältlich,
» » nicht, direkt »urch sie chem. Lee»«.
n. , »l a L»o«r,». d. L. NLnode».
Vvrtrvtvr xe8» «I»1.

Zwei
Nohrdorf.

Mutter-
schweiue

(1 znm ersteumal , 1 znm zwei-
tenmal trächtig, ) setzl de« ver¬
kauf ouS

Friedrich Grießhaber.

Sei kauf oa» velelllgung
OorricdN

lvirkiici, reelle Nngeboie »er»S«NIcl>er dletlge»
»ns »»«« »rilgek Drrckiilte , « ewerk « - 0rtr « m»
ri « - . « e,cl,zn »- , r »btlk «s»»a»tkc»« , Stier.
Ulli«, «te. un<l cel »» dregei>»cl>» seiet N,l linile,
51« in meiner rrlclid-IIigrn 0>l«r>e»I<»>«, Sie jeiler»
menn bei nederer N». »de ile, kllunrclie» »»« -
»«« « «» Ko»te»I«» rurenLe. » I, »el, Ngeit.
»ehme »»» »el»er , «it « ? rs »I»lo». ^

6. kommen noch,. W -7-». ». -.



Die Mitglieder des Württ . ObstbauvereiuS, des Be-
zirNObstbauvereivS und des Vereins württ . Baumvarte,
ŝowie Freund ; des Obst- und Gartenbaus werden zu der am
22 .—» 0 . Geptemder i« Gt « tt - artstattfiudendevJ «bi°
lä »« « Odft - « . Obftba » srräte .A » « stell » » s verbunden

' mit Vorträgen u.pratttschenDemoustrationen (s.näheres Wochen«
-latt für Larowi .tsHrft Nr . 33) hiemit frenudlichst eiugeladeu.

Bemrrkt wird, daß auf Vorzügen der Mitgliedskarte einfache Per-
foaeufahrkarteu III . Klasse nach Stuttgart verabfolgt werden.

N8 . St » fache Fahrkarten , welche mit de« A « ftell « » gßste « Prl
»ersehe » fi« d, berechtige « z«r Rückfahrt.

_ I >er Ausschuß.
Nagold.

Neuer Wem
ttft »« gek»» « e» « « d ka » » v»rr he « te «»

gefaßt werde » . Empfehle aech « eine

»Itiii Ii « » t ii ÜVvi88ev « ii » « ,
vvrsvilrrvÄ « !»«

Mi -scli -MlIe.

« L»mm^

eeinnzlüelickes
Iskel-l Leriuujteikrussser

ÄuwVmme MMV0 Nsxlien. m
sr

s
S «

SS
1L -uv «»
S

en>

Brüche!V Sk Leibschäden!
LxesIsior-ZxsciLl-LruelibLiiäör uuä LruelitrLssdsutsI.
°o- Lrfolgreickrie HelisMlUlg reldrt Ser 5ckver5ten Drucke, -o-

Vl» x Lvwvlioolr , prakt. kkuulaAist, H» iiii8t » tt , Sekillsrstr . 17.
UM " Aus Lerlaugeu tom» e ich überall persönlich hin, (auch iuS HanS).

Ich werde für « eiur bisherige» Suudeu wieder zu sprechen sein:
Ju « agold 26 . Sept . 11- 1 Uhr i« Gasth. z. Rößle.
. Atte « st- i , 26. Sept . 2 '/»- 5 Uhr im Gasth. z. » ahuhof.

Guterhaltene Fässer
»» «le « »d r «« de . Eichgrhalt 150 —350 Ltr ., fast wie
»ru , za Rost uud Wein geeignet; auch ein

großes Bottich
für eine Mosterei hat zu ve »r «« fe» .

M . lrUfsr.

»W
Ri » ,Hase » . 15-20-85 .
Gchwe » kkefsel L 30-40-60
Dttaschüssel ^ 15-30-50.

iafsertops s >30— 40

I
o»
«L.

chcheimische»
ch« alz

alS:
Dose»

ü^ 6.70geg.Nach».öd.Lorsch»ß
IV Samrlom w.

Alrodkoim -Iooll lOS (Württ .)
I » Holzgeb. PreiSl . z.jDienst.« A

Rachuahmegebühre « werde » sofort vergütet . Jeder Sen
liegen Gutscheine zu» GratiSbezug eleganter Taschenuhren bei.

Inventur-

Nliumullgs-FllSlitrlllttlf
zu staunend billigen Preisen!

Mum ZsMs PiZMZ § !!

Nagold.

elektrische
Lsschenlampen

«it Deuerbatterie
sehr Helle « Licht , sowie

eleklr. MrMnder
e« pfi' blt m billigsten Preisen

G . Kläger , Uhrmacher.
Ers ?tzbait,rt,n sttts vorrütig.

Nagold.
Neue

Iki8 « iri « Ii

Ilziiiriz « ! ;
st- d etvgetroffen bei

Nagold.

Klachs
Haus Schuhe

empficĥ t
Bernhard KlumPP b. Hirsch.

In Schmalz
Sei Obige « .

, Nagold.

ZN SiMNstlterW
empfiehlt

billigst bei
Sottlieb SsrwarL.
Empfehle » iS i«
Mllarbrilen sowie

Neuanrertigen
von »

Vamkllkütvii

Frl. L 8 » ULnreis1vr,
»oe »la . Fabrir Wildberg.

i<essi .c^ses ?-

6.c.xc58i.ckL<°
Xgi.Mrtt .Üosl
sssudtskri.

LeXtxellereiäeltests ösutscne

/vs/̂ krKe.

begmm!sf1S26.
24sssts

üusreicliliungeli.

Hrtsverein der Deutschen Kartei
in Wagokd.

MerlamI

Der Ort - verei « der Deutsche « Partei i» Alteuftei , hält

am Sonntag , den 23 . September » m ^ 4 Uhr
t« Gasthaus zum Sternen  seine G - »eralversa « « l» » g, v r.
buudeu « it kivcm Vortrag deL Herrn Prrteistkretär Keiuath.  ab.

Hiezu werden unsere Mitglieder und Parteifreunde höflich eiugeladkn.
Der Ausschuß.

Nagold.
Ein tüchtiger

bei hohem Lohn zn sofortigem Eintritt gesucht.
ZL « L « LLSVl «L

Ov1L » 1»rilL.

Nagold.
Mehrere jüngere

werden als Hilfsarbeiterinnen zu leichterer Arbeit u.
dauernder Beschäftigung angenommen . Anfangs-
lohu 8 —9 ^ pro Woche.

8odrtz !usrk,tiksl etc. küM
«
8,
« ünxen Lsr§

»

s-

^Nsrkusv ^ iiii 'l OundvsodlLxs . ^

Nagold.
«esucht wird zn« Eintritt auf

1 Nov . oder früher ein fleißiges

Mädchen
das schon gedient hat , in ein gutes
HauS nach Bad Liebeuzell.

Näheres durch

Frau Tuchmacher Hermann.

prämiert in Stuttgart 1902.
Oieseide liefert laut

eines äerxediritvoilstsn Llinerui-
vLsser,veiedes ein üesuniideits-
llnck LrlriscllunzszetrLnk erster
6üts ist rwä sied ioiol̂ e dieser
xutenOî eiisokuftsa sov.vexeii
seiner Oillixdeit überall sodneli
eillxefüdrt bat. — Usoptniecker-
lsze kür dier rmä Omxsdniix:

Rette hattbare

Backsteinkäse
daS Pfund zu » L Psg . empfiehlt
in Kisten voa cr 30 Pfs . au gegen
Nachnahme
G . W . Schmid , Saulgau,

(Würtl.)

«o » L. Dezbr . an f« cht et»
«Sdche»

in welcher da « « »ehe» erler » t
w.'rdeu könott.

W :r ? sagt die ExPed.

G » . Gottesdiemfte in Nagold:
Sonntag , 23 . September . V»10

Uhr Predigt . > 2 Uhr Christenlehre
(Söhne jüng. Abtlg .) '/ ' 8 Uhr
ErbanuugSstuude i» VereinShavk.

Aath . Wottesdieuft in Nagol d:
Sonntag , 23. Sept . Morgens

7 '/s Uhr.

G » tte «die « fte derMethodifte » -
ge « einde in Nagold:

Sonntag , 16 .Sept . Bor « . ' /,10
Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch  Betstunde abendS8V«Uhr.
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